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ZUrich 1892 XVIII. Jahrgang N°- 52 24. Dezember

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzli. Expedition: Werdmühlegasse 17. ßuchdrnckerei Jacques Bollmann.
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(Stanislaus an Caötslaus.)

Stäper Sruoter!
SDie letfctjbe SBodje bradjte ber ©ammidjlauê ben guljbten Sinbern,

roo bätten unb folgen, audj SRöfctt, &äu31i unb ©cfjiffli, biefe tebfdjbern fotten

fie aper ntdjt fertjeyen wie oie SBattlänber bei Ufdji, bi ba4 nidjb einmal
bie birdjene 9tutjte auf ben ©trapljpobej; fnegten. @o roerben bie böfen

Suben nur fermöfjnt unb mofjrofjltfdj ju ©ntnbe geridjtert". ®er Stjtau«
tjot ben Sübtain auef) Sanönlt geicfjentb, aber nidjt baifi fcfjon an'§ @ot=

t ätltämnctjen teufen föttett, baê cfjofcfjbet ju fitl. ®§ äeigtfidj aiïemoîjl im
Sßitfdje, \va% bie Sanönli oter <3cfjliffelbii-en fofcfjben. (Sbjü roär gfdjeiber,
mau gtciifl mit biefem ©elbt nidjb blofs nuf ben ©otttjart ionbtern matter
Ijint&er lufj nadjcr 9tom unb gâbê bem fjeiligtcn SBätter, alë ^eterfjbfennig,
ba§ mär ba§ maljre jus canonicum!

®er Sljtauë tjot noef) anbere ©fcfjenftt gemncfjb. SDen ©cfjneefern
fjot er ain jungefj Söunbefjrätlatn auS bem <5acf gefcfjittet; e§ Sadjen all
fetiert for greibe bariber unb beuten: menn er un§ nurr nocfj ain neteê

SSraunfcfjroetgerletn geidjenft Ijebbe SDen SBallifem tjot er ain nigel*
nagelneueä Scafjàionatjlrôtfjtein aufjgepadît. ©er mag iejb audj ladjen, ob=

fcfjon er fon 33rtegg ifdjt. ©r ift fetjr fromm unb Ijeifjen tfjut er Serrig;
im SBattifj fjofe nocfj fitt berrtg.

£>eitabenb jinbet men tfji Serbälein auf bem SDannenbäumtt an, ba§

men fjeimtidj auë bem SBalb fjerabentjofjlt, mäljrenbt ber Sörfcfjter ainen
äßiefjnedjtrammfj macfjb.

3ctj mödjbe ber ganfeen SSält fammbt bem SDtjrofjl ein ßiedjtlain an=
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^-^ch Weihnachksgedanken. H>^>^
(Stanislaus an Ladislaus.)

Liäper Bruoter!
Die letschde Woche brachte der Sammichlaus den guhdten Kindern,

wo bätten und folgen, auch Rößli, Häusli und Schiffli, diese ledschdern sollen

sie aper nicht ferheyen wie die Wattländer bei Uschi, di da 4 nichd einmal
die birchene Ruhte auf den Strnphpodex kriegten. So werden die bösen

Buben nur ferwöhnt und mohrahlisch zu Grunde gerichtert". Der Chlaus
Hot den Büblain auch Kanönli geschenkt-, aber nicht dassi schon au's Sol-
dällismachen tenken sollen, das choschdet zu fill. Es zeigtsich allemohl im
Pitschs, maß die Kanönli oter Schlisselbiren koschden- Ehs wär gscheider,

man gieng mit diesem Geldt nichd bloß auf den Gotihart, sondiern waiter
hinibcr biß nacher Rom und gäbs dem heiligten Vatter als Peterßbfennig,
das wär das wahre Ms eauouiLnm!

Der Chlaus Hot noch andere Gschenkli gemachd. Den Schneefern
Hot er ain jungeß Bundeßrätlain aus dem Sack geschittet; es Lachen all
jetzert for Freide dariber und denken: wenn er uns nurr noch ain neies
Braunschweigerlein geschenkt hedde! Den Wallisern Hot er ain nigel-
nagelneues Nahzionahlröthlein außgepackt. Der mag jezd auch lachen, ob-
schon er fon Briegg ischt. Er ist sehr fromm und heißen thut er Perrig:
im Walliß Hotz noch fill derrig-

Heitabend zindet men thi Kerdzlein auf dem Tannenbaums an, das
men heimlich aus dem Wald herabenhohlt, währendt der Vörschter ainen
Wiehnechtrammß machd.

Ich möchde der gantzen Wält sammbt dem Tyrohl ein Liechtlain an-
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